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nur von ſehr wenigen Verkäufern und Käufern beſucht ſein und dem⸗ 
nach iſt auch ihr Ergebniß nach keiner Seite hin und ſpeziell für den 


Des Luthertages wegen find die Berliner Börſen⸗ Telegramme Der Liegnitzer Gartenbauverein hat ſich in ſeiner Sitzung 
ans geblieben. vom 5. November mit dem von ſeiner Kommiſſton erſtatteten Gut⸗ 


Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus höher, pro 100 ſtigeren Bedingungen arbeitenden herrſchaftlichen Gärtnereien der Um⸗ 
Kiter A 160 Prozent 48,50 — 49,00 M. — Rubelkurs 196,75 Mar. gegend und zahlreiche Privatperſonen den Markt mit ihren Erzeug⸗ 


b P ! 
lafig 128 Pfd. 168 M., rothbunt 117/8, 120/ Pfd. 163 M., hell- durch die hohen ruſſiſchen Einfuhrzölle faſt unmöglich geworden, und 
2 M., glaſig 123/4, 125 Pfd. 180, 181 M., hoch⸗ die durch Verminderung des früheren Abſatzes in dem 1 Gärt⸗ 


1 Tranſit 250 M. per Tonne gekauft. — Spiritus loco mit 51,50 find wohl auch die eigentlichen Förderer der Gartenbau ⸗ Schutzzölle, 
verkauft. 


verk. weil — eben ihre großen Gärtnereien geſchützt werden ſollen! 
1 ⁵ :mQ ] 0 DE LE ÄFLTETER TA ET BETT I nein 
5 N > Bermifdtes. 
Slaats⸗ und Holkswirthſchaft. Japaneſiſche e Ai as erſchienenen Werke Mr. 


Berlin, 9. Nov. [Städtiſcher Zentral⸗Vieh hof. Savigne's über Japan entnehmen wir folgende Daten: „Die Lieblings⸗ 
Amtlicher Bericht der Direktion] Zum Verkauf ftanden:|gemohnbeit der Frauen, ihr Alter zu leugnen, reſpektive geringer an⸗ 
Rinder, 665 Schweine, 636 Kälber, 209 Hammel. — In Rin ⸗ zugeben, ift in Japan ein Verbrechen, das firenge Strafe nach ſich 
dern fand nur kleinerer Umſatz geringerer Qualität zu den Preiſen ziehen würde. Im Gegentheile herrſcht hier der Zwang, in der Tracht 
des vorigen Montags (43—46 für IIIa, 36—40 M. für IVa) fiatt.— genau das Alter erratben zu laſſen. Bis zum neunten Jahre erhalten 
Der Schweinehandel verlief zwar etwas günſtiger, ebenfalls zu die kleinen Mädchen Roſa⸗Schleier um den Kopf gebunden; ſobald fie 
u den Preiſen des letzten Montagsmarkles, es verbleibt aber dennochſheirathsfähig geworden, ſteckt man ihnen Silbernadeln in die Haare, 
Üeberhand. Mecklenburger und Senger waren nicht am Platz, Pom⸗ und die Zahl der letzteren 1 8 wie viel Jahre über fünfzehn ſie be⸗ 
mern und gute Landſchweine erzielten 45—47, Ruſſen 38—42, Serben|reit? erreicht haben. Eine Wittwe, die ſich wieder zu verehelichen 
40—43 M. pro 100 Pfd. bei 20 Proz. Tara. Bakonier 44—46 M. pro wünſcht, ſteckt einen verbogenen ſchwarzen Pfeil in ihr Haupthaar. 
100 Pfd. bei 45—50 Pfd. Tara pro Stück. — In Kälbern war Jene, die dem Verſtorbenen die Treue bewahren wollen, tragen ihre 
feine Waare ſchwach vertreten und ſchnell und leicht verkäuflich. In Haare glatt gekämmt herabhängend.“ Dieſen Aufftellungen fügt Mr. 
Mittels und geringer Waare dagegen war der Handel recht gedrückt. Savigne folgende Bemerkungen bei: „Ja, die Silbernadeln zeigen die 
Im Allgemeinen wurden auch bier die Preiſe des letzten Marktes er⸗ Jahre an, aber die Japaneſinnen wiſſen fie fo geſchickt hinter den 

telt: fa. 55—60, IIa 45—52 Pf. pro Pfd. Fleiſchgewicht. — Haaren zu verbergen, daß ich nie mehr als drei erblicken konnte; eine 
ammel blieben obne Umſatz. 5 oilette untröſtlicher Wittwen jedoch kenne ich nur aus der Schil⸗ 
”* Berlin, 9. Nov. [Woll b Kommi Mährend unſerer heu⸗ derung, geſehen habe ich keine einzige.“ - 
tigen Berichtswoche kaufte ein hieſiges Kommiſſionshaus gegen 400 tr. Lotterieziehung. „„In den Tagen vom 20. bis 27. d. Mt?, 
— — polniſche Wollen zu unbekannt gebliebenen Preiſen, wie findet die Haupt» und Schlußziehung der diesjährigen großen Lotterie 
vermuthet wird, für Belgien. Zur Deckung ihres Bedarfs fuhrenivon Baden-Baden ſtatt. Es gelangen 5000 Gewinne zur Ent⸗ 
Fabrikanten fort, kleinere Poſten in Stoffwollen den Lägern zu ent⸗ ſcheidung, darunter ſoſche von fo hohem Werthe, daß fie ein ganzes 
nehmen, doch können wir auch den Abſatz je einiger hundert Zentner Vermögen repräſentiren. Der Plan weit deren in Höhe von 65060 
ſolcher Wollen an ein paar Lauſitzer Fabrikanten melden. Die hierfür 30,000. 12,000 Mark u. ſ. w. u. f. w. auf. Dem gegenüber beträgt 
angelegten Preiſe bewegten ſich von Mitte 50er Thaler bis 4 Thlr.Idie Einlage nur 10 Mark 50 Pf., was im Verhältniſſe zu den Gewinn⸗ 
darüber. Nach feineren Qualitäten um 60 Thlr. und darüber, ebenſoſausſichten ſehr gering genannt werden muß. Da dieſe Lotterie in 
nach guten Locken um und über Mitte 40er Thaler erbält ſich Frage, ganz Preußen, Bayern. Württemberg und den meiſten übrigen 
obne daß die ſehr — Beſtände darin größere Umſätze zugelaſſen]beutſchen Staaten regierungsſeitig konzeſſionirt if, fo erfreut 
— Die gegen ee Meſſe in Frankfurt bat ein fo geringes ſich dieſelbe ſchon ſeit Jahren einer ſehr großen Verbreitung und foll 
Buch: für die Geſchäftswelt, daß einem großen Theil derſelben namentlich gegenwärtig der Begehr nach Looſen ein ſehr lebhafter 
deren Abhaltung geradezu unbekannt iſt. Thatſächlich sol fie auch! ſein.““ 
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chern zu müſſen glaubte. 

Petersburg, 10. Nov. Die Generalmajore Kaulbars 
und Sobolew erhielten durch einen Tagesbefehl vom 8. d. Mts. 
Brigadekommandos, auch wurde ihnen die Anerkennung des 
30 Kaiſers für die Ausführung der ihnen übertragenen beſonderen 
4 Aufträge ausgeſprochen. (Wiederholt). 


6 halb bedeckt 
2 wolkenlos 
4 beiter 


2 Nebel 6 
. 5 Berlin, 10. Nov. Der Luthertag wurde geſtern Abend 
1jbebe [durch die Kirchenglocken eingeläutet. Heute früh 7 Uhr ertönte 


dt 
woitenloß 2 Choralmufik vom Rathhausthurm, der mit preußiſchen und 
7 deutſchen Fahnen reich geſchmückt iſt. Um das Rathhaus waren 
12 Tauſende geſchaart. In den Straßen ſieht man vielfach Flaggen 
a 6 ſchmuck, viele größere Geſchäfte ‚find geſchloſſen. Um 8"/. Uhr 
3 5 ſetzten ſich unter dem Glockengeläut aller evangeliſchen Kirchen 
1 öſvon den Gymnaſien und Schulen 53 Schülerzüge mit je einem 
) Mufikkorps und den Lehrern an ber Spitze nach den einzelnen 
n Kirchen in Bewegung. Am Schluſſe der Kirchenfeier zogen die 

60 Schüler nach den Verſammlungsorten zurück, in 100 Feſtſälen 

5 fanden Schulfeiern ſtatt. Die evangeliſchen Soldaten ziehen 
95 60Regimentsweiſe nach der Garniſonkirche. 

5 London, 10. Nov. Bei dem Lordmayors⸗Banket erklärte 
6[Waddington, das franzöſiſche Volk ſei ein friedliebendee, 
Wien 8ſſeine Politik ſei, das zu behalten, was es behalten könne, näm ⸗ 
Bredlau . . 8ilich ſein Eigenes, nicht mehr und nicht weniger. Das franzöſiſche 
Fe : Volk und die Regierung ſeien, ſoweit möglich, gegen jede Ans 

— 758 it Regen | 14 griffspolitik, feine Miſſſon hier ſei eine Friedensmiſſton. 

ee Yen Gladſtone gab den freundſchaftlichen Geſinnungen Eng⸗ 

1) Grobe See. ) Abends Gewitter. 2) Abends heftiger Regen. lands zu Frankreich Ausdruck. Bezüglich der allgemeinen Lage 
7 Regneriſch. ') Geſtern Regen. ) Nachmittags etwas Regen. erklärte Gladſtone: In dieſem Augenblicke erklären alle Groß⸗ 
) Nachts Regen. a für die Winbſtärke. mächte Europas in unzweideutigſter Weiſe den Wunſch für Auf⸗ 

1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4 Mäßig, 5 = friſch, rechthaltung des Friedens. Die britiſche Regierung, dieſen 
0 fast, 7 —fleif, 8 = flürmiic, 9 = Sturm, 10 = faster Sturm, Wunſch theilend, it überzeugt, daß jede der Großmächte ihre 
11 S beitiger u ge ausdrückt, * fie den U ber Ye 

Unter Ei 1 9 rung.. rer Politik bezeichnet. Der Berliner Vertrag bildet einen wich⸗ 
5 e en Siber weden uf ber ien t der tigen Theil des Staatsrechtes Europas, dieſen Vertrag aufrecht ⸗ 
britifchen Inſeln ſtarke weſtliche und nordweſtliche, über Weſt⸗ Zentral- zuerhalten it das Hauptziel der Beſtrebungen Englands. 
Europa meiſt ſchwache ſüdliche Winde. Das Wetter iſt über Jentral⸗ ind erfreut, alle jene Großmächte, deren Urtheil in der Sache 


Europa veränderlich, im Nordweſten und im Oſten vielfach regneriſch, { 
im Süden kühler im Nordoſten meln wärmer In Weß deulſchland * Wichtigkeit iſt, mit uns in dieſer Abſicht vereint 


iſt allenthalben Regen gefallen. Die Temperatur liegt in Deutſchland 
faſt überall über der normalen. Haparanda meldet 7 Grad Kälte. Petersburg, 10. Nov. Das „Journal de St. Petersb.“ 
Deutſche Seewarte. jagt, die jungſt gemeldete ruſſiſche Expedition nach Tebjene war 


eine Rekognoszirung behufs Bekämpfung des Räuberweſens in 
der Steppe, über den Zweck dieſer Maßregel waltete zwiſchen 
der ruſſiſchen und perfiſchen Regierung Einverſtändniß ob. 
Rußland wolle nicht nach Merw gehen, Perſien habe weder die 
d Prätenfion noch die Mittel, dieſe Landſtrecken zu beſetzen, welche 

außerhalb der beiderſeitigen Grenze liegen. 


Wetter Prognoſe 
der deutſchen Seewarte in Famburg 
für Sonntag den II. November. 
(Drigmal⸗Telegramm der Poſener Zeitung.“) 
Veränderliches Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden un 
zunächſt etwas ſteigender Temperatur. 


“ 


Wetter⸗Prognoſen Strom- Berichet 
von Dr. Overzier in Köln. aus dem N zu Poſen. 
elice. 


(Nachdruck verboten.) 

11. November. Sonntag. Umſchlag zur Aufbeſſerung, 
auch Anfangs noch trüb und unruhig. Frühmorgens bedeckt. dann 
— 3 eig Las), 9 9 an . 31. O FR 

pätabends bede ind lebhaft, an den Küflen ſtürmiſch. . g 5 

12. November. Montag. Wärme, Aufklärung wechfelt mit Be⸗ 1. November: Cihroeder, 17,762, Suow 16,733, Roggen u. Weizen, 
deckung und Niederschlägen. Frübmorgens bedeckt, dann aufgebeſſert, auf 
Mittag zu wolkig bis trüb, Nachmittags aufgeheitert, Spätabends bes 
deckt bis ſchwach regneriſch zumal nach Süden zu nach Norden zu . ß 
klarer. Die Waflerhände werden in den folgenden Tagen ſteigen. Die Steinkohke 
Winde werden mäßiger. 3. November: Teſchner, 232, leer, Poſen⸗Kolo. a 

13. November. Dienflag. Wärmer, mild, Aufbeiterung wechſelt 5. November: Anderſch. 1259, Steinfohlen, Pofen ⸗Peiſern. Kozak. 
mit Bedeckung und Niederſchlägen, die namentlich Nachts reichlicher 10.597, Roggen. Lad. Otzechowo. Krüger, a üben, n. 
allen. Morgens bedeckt, vielleicht Vormittags mit Sonnenbliden, Komorze. Pacztowel, 351, Steinkoblen. Orzecvowo » Konin, 

1 1 5 bis drohend, Radmittagß aufgebeflert 64 zu 1 6 I 8 A 5 — — — — gonin. 
Abend: Nachts Niederſchläge wahrscheinlich, zumal nach Süden zu. Die en Nur ee, 207, leere Cpiritußg nein Ban g 


—X—F—.—.. . Peiſern. Pohl, 1174 Roggen, Konin⸗Orzechowo. Greskowiak, 
Uelegraphiſche Nachrichten. 


16,723, Rüben, Lad⸗Komorze. 
7. November : Herfortb, 2866, Steinkoblen. Orzechowo⸗Konin. 
Wien, 10. Nov. Im Budgetausſchuß der R 
delegation erklärte der Miniſter des Aeußeren, die kompetenten 


eichsraths⸗ Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
Vom 8. bis 9. November, 12 Uhr . x 

Kreiſe in Belgrad hegten die Zuverſicht baldiger Beendigung des Karl Hinkelmann IV 562, Ziegelſteine, Bromberg⸗Labiſchin. Jeief 

immerhin nicht ungefährlichen Inzidenzfalles. Den bisher vor⸗ och 


Gorski XIV 63, Feldſteine, Eichhorſt⸗ Karolewo. Auguſt 
liegenden ſpärlichen e 1 infolge 15 2 
Bewegung bisher weder eine nationale, noch eine politiſche, no a 
eine antidynaſtiſche Färbung und repräſentire nur eine Auf⸗ besen 8 A 
lehnung gegen die Durchführung gewiſſer Geſetze. In Belgrad 10 i Morgens 094 . 
glaube man Beweiſe zu haben, daß die radikalen Komiter die! . Mittags 0 


—— — 


Verantwortlicher Nebalteix: 6. Vontaue in Poſen. Diud und Woslag von W. Decer & Gomp. [Emil Nödell in Polen 


Orzechowo. Hahn, 3858, 
Rüben, Lad ⸗Komorze. Paczkowski. 351, 


ſteine, Niedola⸗Graudenz. 
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V 656, Rapskuchen, Bromberg⸗Labiſchin. Auguſt Klix XIV 93, Feld⸗ 


l 


